
LIEBE  LESERINNEN UND LESER,

vom Bau-Turbo zur Beschleunigung dringender Infrastruk-
turmaßnahmen ist in der Politik aktuell häufig die Rede, aber 
auch bei Branchenfachtagungen. Wir setzen uns in der Rohr-
leitungssanierung für den Abbau des Sanierungsrückstaus 
bei öffentlichen Frischwasser- und Abwasserkanälen sowie 
privaten Grundstücksentwässerungen ein. Mit zügigen gra-
benlosen Sanierungen verhindern wir Brüche, die Löcher in 
Straßen und Fußwegen aufreißen, umfangreichere, teurere 
Tiefbaumaßnahmen – auch an angrenzender Infrastruktur – 
sowie Einschränkungen für die betroffenen Anwohner. 
	 Auch ohne Künstliche Intelligenz, mit der sich bei Rohr
leitungssanierungen natürlich auch die Effizienz steigern 
lässt, sagt mir mein gesunder Menschenverstand, dass be-
schleunigte und grabenlose Sanierungsmaßnahmen ganz-
heitlich nachhaltig sind. Der geringere CO2-Ausstoß wie auch 
die Ressourcenschonung bei angrenzender Verkehrsinfra-
struktur und Erdstoffen sind ökologisch. Zudem ist graben-
loses Sanieren bei geeigneten Rahmenbedingungen häufig 
kostengünstiger als offene Bauweisen und die Nutzungsdau-
ern sind vergleichbar. Wenn durch früher ausgeführte Sanie-
rungen Fremdwassereintrag in die Kanalisation vermieden 
wird und weniger Abwasser in die Kläranlagen gelangt, kön-
nen die Anlagengrößen reduziert und Energie für ihren Be-
trieb und damit Kosten gespart werden. Das ist ökonomisch. 
Und nicht zuletzt profitieren die Anwohner von überflüssig 
werdenden Straßensperrungen, reduzierten Bauzeiten und 
der Entlastung durch verringerten Baulärm. Grabenloses Sa-
nieren erfordert weniger Personal – ein Plus in Zeiten des 
Fachkräftemangels. Das ist sozial.
	 Und wie kann nun auch im Bereich der Rohrleitungssanie-
rung Bürokratie konkret abgebaut und schneller gebaut oder 

saniert werden? Konzeptionitis – dieses Wort aus einem Fach-
vortrag hat sich bei mir eingeprägt – bringt uns nicht voran. 
Wenn für Genehmigungsprozesse die unterschiedlichen be-
troffenen Behörden zu Beginn eines Genehmigungsprozesses 
gemeinsam über ein Vorhaben in den informellen Austausch 
gehen, werden ihre wesentlichen Aspekte am Anfang der Ge-
nehmigungskette und nicht erst am Ende berücksichtigt. Die 
Entscheidungsprozesse werden schlanker und schneller. In 
der Ausschreibungs- und Ausführungsphase sind Bauherren, 
ausführende Unternehmen und Dienstleister gefordert. 
Durch die Übernahme von Verantwortung und durch Mut zu 
gemeinsamen, sachdienlichen Entscheidungen auf kleinem 
Dienstweg erhöhen wir die Effizienz der Sanierungsmaßnah-
men. Wir erhalten so den Wert unserer Trinkwasser- und Ab-
wasserleitungsnetze für uns und nachfolgende Generationen 
und verringern gesellschaftliche Spaltungen.
	 Als Bundesverband Grabenlos setzen wir uns unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher Perspektiven dafür ein, Bürokra-
tie abzubauen und den Bau-Turbo einzuschalten. Helfen Sie 
uns dabei, indem Sie mit Ihren Erfahrungen und Ideen zum 
Abbau von Bürokratie, zur schnelleren Umsetzung von Sanie-
rungsmaßnahmen und zur Beseitigung des Sanierungsrück-
staus beitragen!
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